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XL DISCOÜRS.
Mitefceht Secuta.

Virg. JEneid. lib. t.
£>k %eit Wixb aüe* Wiebex in ben

erffen «5tanb bringen*

lieber nnb geebrreriefer/
^SlchDeme Die neue ©efeüfchafft irt bk

jwep 2*abr lang ihre Difcourfcn be»

fant werDen laffen / fo hat ffe nach
Derfelben Verftieffung für gut befunben / Die

geber wieDer an bit *3Banb ju ftecfen/unD Die

gorffrßung Diefeö wöchentlichen QMatö fe*
JmanDett onDerö su überlaffen ; <£ö bcfanbe
Hieb auch alfobalb eine ©efeltfchüfff / bit fich
morgenotnmen ein neu <2Bertf ju fcbreiben /
hinter Dem «titel Defi »erneuerten S3ern*sPec-
kateurs; Stuf? woö für ©lieDerrt Diefe ©efeff*
fchafft beffebe/ ifi unö gang unbefant / weilen
(wir nicht Die minffe QSefantfcbafft mifeinan*
Der pflegen / toit man Dann ohnfchwehr auf?
ihrem 7benbenS)ifcourö wirD obnemen fön«? •

nen: wir werDen unö auch fünfftig hin mit
anDeren Seferen erluffigen / wann ffe Deifi Rubin'
&vft*vZ\xiU



8a)
3Mmerholten werben/ Dafi Diefe letffe©e*
feüfcbafft Dte unfere übertreffe. ^Beilen wir
aber nur noch biefen einigen SMfcourö / (Den
l?.lLof»r *&,0-6rfn m'clten/fonffen er Idngffen
jumsöorfchetn fommen wdrejDetn Sefer wol*
te» befant werDen laffen / weilen er eine 2tug*
ftthrungDeftsmepfenS)ifc.in Dem erffen «tbeil/
|o hofften wtr/man werDe ihme in ben S^.Spe-

&"?«« f» »erjepgen / Damit Die
echaffertn Cleite/Dte mi bep ihrem betrübten
«Shuftö flehen laffen/mieher ju ihrer ©efunD*
tinb »Schönheit gebrochf/ Der meinenDe $bir*
ffö aber getroffet werDe; wormitDann Die er*
WoffeneClelie / unD Der in «traur geworffene
«Schäferin ihre erffe unh natürliche ©eftalt
flefefct werDen. *2öel«heö Dann unfer Fernando

m nacbfotnmenDcm »fcratim gethan« %n
bie neue ©efefffchafft/

a } *n

§&^«brte-fierrenunb SreunDe!
[€b fchreibe Die »erdnDerung tneincrfrrdu** men emer angenehmen Sufff.änDerung/

bleich lefff<öerffricbenen ©omer / aufeinem
»on angenehmen unD gefunheiÜBlutnen unDtrauteren frucbfbahrenQ$erggehöht/ bitiia
iu/DarDurch Dann meinfchwar*ieö@eblüfh
«nh melancholifcheö^emperoment M nachunD nach »erlohren/welcheö meine .Serren ungreunDe auft nachfofgenDem $rautn in @e*
fAH?\mme* ^n/btn ich bep Slnfottg

men werDematCUrSöf5a 7 mm ö™m*

2U-I
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I 21 (ö ich ohnldngff bep angenehmen «Dlonh*
I fd)ein/Da ich nichfö alö Daö ©efchrep her«£)cu*
ifd)recfen / unD baö ©efang Der 9cacbtigallen
rfbep offenem genfter aufmeinem angenehmen
I Sanb*.£)auf? hörte / fönte ich bep fo angenehmen

©efang fo fanfft einfcblaffen / baf? ich hie
füffefte Ruh »on Der SGßelt genoß / inDeme id)
meine ehmahlige «Schäferin Clelie in ihrem
falfcbcn «Schmucf/Der ibro »on hen gremhen
wäre jugefcboben morDen/unfer einer groffen

.Cicb/ Die tin grotfeö «Stucf SanD mit Dem
«Schatten ihrer laubreichen Steffen beDecffe/

Imit einem QMicb in Der £anb erblicfef. 3d>
[betrachtete biefe Clelie auft einem nabgelege*
[nen geffrduch/in welchem ich »erborgen roare/
?Da mir Dann taufenb ©eDancfen »on ihrem
ehmahligcn unb gegenwärtigen 3uftanDauf*
geffoffen; ba$ heimliche 2lbfcheuhen/fo ich öh
Clelie / bit ihren aufrichtigen «thirftö fo berfc*

¦;iich betrübet/bep mir empfunhen/ »erurfacbete
¦Daf? ich fein »erlangen trüge / fte in ihrer Cin*
famfeit unher Der eich ju befprechen * Cftein/
fagte ich/ Clelie iff Deiner 2lnreD nicht mert.

!«Sie ift eö/Die ihre Sanier gegen fremDe fchmuP
'.»ertaufchef; fte ift eö/hie ben betrübten «fcbirftö
'feiner «Scbdflin/ Die er mit fo groffer «Sorg er*
jogen/unD geweiDet/beraubet hat; ffe iff eö/
Oie Durch freinDeö^roncf unD ÄleiDung ihre
natür(icbefcbönbeit»erlobren/ unD noch Dtfj*
mal belufliget fte ftch an einem erDicbteten
•ouhter*gefpräch/ju welchem Die2lufjgelaffen*

S 2 heif

I*
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heif eineö b(ufDürftigen fremhen gürffen 2ln*
lot-gegeben. ^nöeme Diefe unD Dergleichen
^ebancfen bep mir aufgeffiegen/fahe ich einen
Schwänen aufi btn Sufft aufbiefegroffe&cb
hertiteDer faüen/unD ftch auff ihre 2te|te fet-cn«
Srpalb Darauff |ahe ich/wie ftch Diefer «Schwan
tn eine Oßetbö^JJerfon/Die nach alter Sirfge*
fleiDer/üer|ehrte/ben Q5aura hinunter ftteac /fich Clelie für baö ©eftchrffellte/ unD fiehit
nachfolgenDen^ßorten anrebte: 2£Brr(fagte
Dtp ehrbare Oßeib) hat Dir/einer fremDen unD
unbetonten $ödbö;$erfon/erlaubet/Defj an*
genehmen fchartenö Diefeö SSaumö in folchem
ffol-iju genieffen Diefeö iff Der Ort/Da ich ehe-
mahlö bep «tag meine £crhe ju weiDen / unD
wpjtbenD^eit meiner angenehmen ruh ju ge*
niefjen gewohnet wäre. «ftietnablen iff Diefer
ftmnJien 0U -"0 f*nnDHch jur trägheit /miljbraucheft / Dem Sftüffiggang gewiDmet
worDen; Diefeö ift Der Orth/Den meine $?uf*
ttx/unb ich/ su Der 2luf?raftuna unfer »on 2lr*
hetit matten ©lieberen/ unD Verrichtung un*
fei- Slnbachtgeheifiget; ftehe nur »on Diefem
^•!r*]"-&¦n>önn Du niebt meinen 3orn fühlen
mi1 tt jgjiemanD alö nur meine ftaebfommcn
tollen ftch rühmen fönnen/Diefer angenehmen
?luen ju genirffen.&er nafvgrbauete/unD mit
hoffarfigem^racht aufgeführte tyallafl tiiatt
mir genugfam an/baft Dtefeganje ©egenD mit
fremben©aften beffset/unb »on auswärtigen
©Inwohnern einaenementwrDen« ©erechter

«Dmp



Fimmel! iff eö Dann wol möglich/ Dof? unfere
Ätnber unbiTJaehfomen Durch DeinQJerbdng*
nutj »erftoffen / unh »on ihrer unfcbulDigen
«Schafferep »erfrieben morDen 1 Du aber flehe
nur auf in Dem fcbmincf Deiner Citelfeif/moft
Du nicht meinen 3orn unD UngnaD empfinDen
wilft. £ier fan ich nun nicht befcbreiben/ mit
maö «ebdnbigfcit Clelie ihr 23ucb auft Den
«jödnöen fallen laffen/unD Diefem ebrmü.Digen
<2ßetb mit sitferenDerffirhgeantwortet: Cr*
jürne Dich nicht/Du ©öttin / bafi icb an Diefem
£>rf /Der Dir gewibmet iff/in Diefer v&if-e Ruhe
gefud)t: Cö hat mich weher Doö »ScbmerDt ei*
neö fremben CSiegerö/ noch Die Stacht eineö
2luft(änberö/an Dift fchöneörf gefef-etSilj iff
Der Ortb/Dif? ffnb bit gelber/ bie meine Soor*
Clfern/alö «Wirten unb Slcferö^'eut bewohnet
unD gebauct; btfi ifi Det'Sßaum/unter welchem
ich Die Prüfte mcinerSttutter gcfogcn/unD ich;
hin Clelie/Die Tochter Der befanten Penebpe,
Die ebemahlö allhier Die Schafe geweiDet; al*,
lein Die3eit/bie eine Q5ottmdfftgfeit hat über
aüe 2)ing/bat Die forg Deft geloeö / unD Diefer
^iefen/unferen^iiechten unD9J?ägDen über*
geben/ weil meine Butter Penelope«nöeine
folche beftfcung binberlaffen/ bafi wir nit mehr,
gejwunge ftnD/unö gleich ihnen mit ga.ffigem
SanD^^ßercf su fcbleppen .* unD meiien Der ge*
memeUmgang mit benachbahrtcn unh wohl'
geftttetcn ^ölcfern unö geseigetbat/ wie wir
unö »on Der groben Sebenö *2lrtb unfer

r 3
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Äorheren lof?wicftrn/unb mif onffdnbigen
»Stftcn unh f teibern sieren folten/fo ftef)e|i Du
mich in Diefer geltalt. Söer nab-gefegene^al*
laft ift»on feinem fremDen noch auftlänbifcbe
-tprannenaufgefübrefworDen/eö ift Daö Suft*
•£)aufi DeljLuculli.Der ein »Sohn Def? alten unD
reDlichen Catonis. Sföaö/fjcle ihr Daö ehrbah*
re 2ßeib in Die ReD/Du bift Clelie/ eine «tocb*
ter Der Penelope, unD Dorten ift Daö ^CBohn*
Qaufi De§ Luculli 2td) Fimmel / in weiche
Seiten ftnD unfere ÄinDer gefallen! 3ft eö wol
möglich/Daft wir folche Einher gebohren / Die
»on Den Cltern nicht mehr fönen erfenef wer*
Den I Sff eö wol müglicb/Daf? Catonis anmuh*
tigeö»»öirfjen*©ese(t / Darinn eitel «Segen ge*
wohnet/aufgehoben/unD on feine OBtatt eine
ffeinerne 95ehaufung / Die Dem «Schlot? eineö
fremDen «tprannen gleichet / crwacbfen fepe 1

£an ich wol glauben / Datj Clelie/ Die «tocpter
Penelopcftch in fremDen fcbmucF eingebülict /
unD Die Schäferep/ju beren ich ffe.gejogen /fo
balD »erlaffen habe! 2)u bejauberte Clelie, be*
trachte Dorten Deine Sätner/welche mager unD
ohne SBolten/ auf Dem trocfenen gelbe irren.
(Siehe nyit Daö groffe unD ftttt CrbDeft
Catonis DeineöQJatterö fo fcblecbtbin gebauet /
unD nun mif »ielen Saunen unterfcbieDen iff /
welcbeö mich glauben machet/ Daft ihr Durch
eure «Doffart Die alten ©rängen Der fchönen
Senkung einsumarcben gezwungen worDen.
UnD Du Clelie/ Du hoff Dich auch bejouberen

laf*



.8 87 tg
laffert/unD Dein Wirten ^feiD mif frember Ci*
telfeit »erwechölef. 3cb bin Penelope, Deine

I ebmalö gefreue Butter/unh feine ©öffin/
Die Dir beftlcbt Diefe meine Reibung/ Die ich
ganfj nicht nöthig habe/ alfobalh anjujieben /

j Damit Du Den in Den «tobt betrübten «fchir«
ffö/ Den ich Dir an Die (Seiten geftellt / wieDer
erfreuen mögeff. Äünfftighin foll Dich Die
<2Bolle Deiner (Schaafen befleiDen/ unD Die
gette beiner «ftetrö foll Deine Bohrung fepn/
Damit Dein fcbwacber Seih / unD Die blaffen
^Bangen ihre »orige ©eftalt gewinnen.
9S3trft Du nun Der «Stimm Der getreuen
Penelope gehorchen / fo foit Du ingrieDunh
Vergnügung Deine »tage hinbringen ; wo

'nicht/ fo wirft bu fremben Qjölcfern / Die
Did) »erführet / jum Raub werDen / QSer*
acbtung unD9}otb werDen Deine ©efährten
Ifepn/ unh Deine foftbahre SSehoufung wirD
too'h Den geinDen bewohnet werben- Sbiefe
(Stimm/ welche Clelie fo felt-am alö förcb*
terlicb »orfommen / brachte fte ju fo fcbnel*
lern ©ehorfam / Daf? «tbirftö / alö er feine

kjlelie befuchen wolfe / mit eben Der Ö3er*
wunberung in ihrem ehmahligem »Wirten*
©ewanD fahe/ olö er fte »ormolö mitfrem*
Dem (Schmucf umhüllet gefunDen / fagte /
(nachhem er Die ganfce (Sach »ernommen>
unh Penelope jf)tne gleichen SSefelcb alö Der
Clelie gegeben/ taufenbfdltigen Söancf /
mit SJerfprecben / ihtem ©ebott unD SSer*

mab*
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mahnung naehsufommen / nähme feine
2ßalD*Weiffe auft Dem »Socf / feiner Cle*
lie / nad) ehmahüger ©ewonheit ein Vieb
anjuffimmen ; Darauff bann Dilj QQBeib in
©eftalt «ineö »Scbwanö ffch wieDer in bit
Sufft erhohen / «fcbirftö aber mit her nun*
mehro mieber freuDigen Clelie an Der «fpanD

feine (Scbaafe fuebte : worauff ich bann oh
Der angenehmen ©.uftc Def? «tbirftö / unD
Deg in Süfften flingenDen «Schwanen * @e»>

fangö frölich erwach««

Fernando*

cfllit biefem wollte »Ott Dem geneigten Se*

fer gebührenhen 2lbfcbeiD nemmen / unD
ihrer Sürbeit ein CnDe machen/ hie ehemalige
Urne (Sefellfcbafft in Bern.

Eternit gehab Dich wohl»
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